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Schutz von Natur und Landschaft als 
Lebensraum unserer Pflanzenwelt

Die Landschaften Bayerns, w ie w ir  sie heute erle­
ben, sind seit vie len Jahrhunderten vom Menschen 
gesta lte t w orden. V iele Gebiete, die in unserer Zeit 
als besonders w ertvo lle  Naturräum e gelten, verdan­
ken ih r Entstehen m eist dem W irken des Menschen, 
der den e inst geschlossenen Wald gerodet und 
durch W iesen und Ä cker n ich t nu r eine neue Exi­
s tenzgrundlage fü r  sich selbst, sondern auch fü r 
zah lre iche P flanzen- und T ierarten geschaffen hat. 
Die V ie lfa lt der heim ischen Fauna und Flora ist so­
m it vorw iegend das E rgebnis e iner sehr lange wäh­
renden, im E inklang m it dem N aturhaushalt stehen­
den Nutzung durch  den Menschen.

Die in der M itte des vergangenen Jahrhunderts mit 
der Entwässerung der M oore begonnene und seit 
dem Ende des letzten Krieges m it großer Intensität 
betriebene B odenku ltiv ie rung hat zu e iner zuneh­
menden W andlung unserer Landschaften geführt. 
Viele Pflanzen der W iesen, Heiden, Ä cker und 
F lachm oore werden durch D üngung, Dränage und 
chem ische W irksto ffe  zunehm end ih re r Lebens­
grund lage beraubt oder unm itte lba r ausgerottet. 
Diese Arten können nur erha lten werden, wenn ihre 
Lebensräum e vor weiteren nachte iligen Verände­
rungen bew ahrt ble iben. Eine der vordring lichsten  
Aufgaben des m odernen Naturschutzes ist daher, 
d ie W uchsorte von Pflanzenarten, deren Existenz 
aufgrund der intensiven Landnutzung gefährdet ist, 
zu erhalten.


